
T:	Anton	von	Pilat,	M:	Franz	Xaver	Weninger	1857	S:	Klaus	Meglitsch
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4		Ach,	erhöre	meine	Worte,	
führ	mich	einst	zu	deinem	Sohn;	
öffne	mir	des	Himmels	Pforte,	
dass	ich	ewig	bei	ihm	wohn.	
Nein,	o	Mutter...	

3		Mutter,	Jungfrau	der	Jungfrauen,		
sieh,	ich	eile	hin	zu	dir.	
Sieh,	ich	komme	voll	Vertrauen,		
hilf,	o	Mutter,	hilf	auch	mir.	
Nein,	o	Mutter...

2		Wer	zu	dir	um	Schutz	geflohen,	
wer	nur	deiner	nicht	vergisst,	
muss	bekennen,	wie	das	Drohen	
auch	der	Hölle	nichtig	ist.	
Nein,	o	Mutter...
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